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Rebenentwicklung  
 

Die (Reife-) Entwicklung der Trauben geht weiter. Frühe rote Sorten sind inzwischen komplett 
durchgefärbt, aber auch Spätburgunder hat das Entwicklungstadium BBCH 83 (Fortschreiten der Beeren-

Aufhellung (bzw. Verfärbung)) teilweise erreicht. Riesling fängt in frühen Lagen an hell zu werden (BBCH 81). 
Am Beispiel von Dornfelder kann man den alljährlichen Entwicklungsunterschied zwieschen dem 
Bereich Heppenheim / Bensheim und Groß Umstadt gut erkennen. Groß Umstadt hat einen geringen 
Rückstand in der Verfärbung und ist damit vergleichbar mit der Entwicklung in Eltville. 

Heute  beginnen wir  unsere Reifemessung für den 
Jahrgang 2026. In der Tabellen am Ende dieser 
Mitteilung können Sie die Werte der heute von uns 
beprobten Weinberge einsehen. Sofern vorhanden 
stellen wir die Werte im Vergleich zu den Jahrgängen 
2025 und 2018.  
 

Trockenstress wird vor allem bei Jungfeldern, aber auch 
in Ertragsanlagen immer deutlicher sichtbar. In jungen 
Weinberge in denen die Blätter in der Traubenzone gelb 
werden sollten evtl. vorhandene Trauben zur Entlastung 
der Stöcke entfernt werden. Ebenso ist bei der 
anhaltenden Trockenheit eine Bewässerung sinnvoll. In 
Ertragsanlagen mit Trockenstress ist der Anstieg der 
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Geänderte Öffnungszeiten der Prüfstelle 
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  Mittwoch geschlossen 
 

   Eilanträge an einem Mittwoch 
Bitte vorab telefonisch Kontakt mit der Prüfstelle aufnehmen. 
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Mostgewichte seit der letzten Woche sehr gering. Die Wasserversorgung bis zur Lese wird der 
entscheidende Faktor für den weiteren Reifeverlauf sein. 
 

Pflanzenschutz sollte in dem meisten Weinbergen beendet sein. Nur in Weinbergen die sehr spät 
gelesen werden sollen, kann in dieser Woche nochmal eine Applikation durchgeführt werden. Beachten 
Sie die Zulassungen der Mittel. In vielen Weinbergen ist das Entwicklungsstadium BBCH 79 
überschritten, wodurch die Auswahl der Mittel geringer wird.  
 
 

Pflanzenschutz  
(Wert in Klammern = Basisaufwand, Bei Netzschwefel sind es zugelassene Aufwandmengen zum aktuellen Entwicklungsstadium) 
 

Wir beenden heute die Pflanzenschutzsaison 2026. 
Hinweise zum Pflanzenschutz erfolgen vor der Lese nur noch bei besonderen Ereignissen. 

 

Oidium  
Die Tagesdurchschnittswerte der rel. Luftfeuchtigkeit sind an der Hessischen Bergstraße weiterhin tief 
(Im Rheingau gab es gestern Abend Gewitter, die die Luftfeuchtigkeit kurzfristig erhöht haben). Nur in der Nacht steigen 
die Werte auf über 60 % rel. Luftfeuchtigkeit an. In gefährdeten Lagen kann dies für einen späten Befall 
ausreichen. Ansonsten ist der Infektionsdruck gering. Auch wenn die Pflanzenschutzsaison jetzt endet, 
sollten sie gefährdete Weinberge weiter unter Beobachtung halten und bei Bedarf ein Kalium-
Hydrogencarbonat einsetzen. Achtung: in Weinbergen mit Trockenstress und / oder bei hohen 
Temperaturen kann es beim Einsatz von Kalium-Hydrogencarbonaten zu Verbrennungen an den 
Blättern kommen. 
Achten Sie in Weinbergen, in denen für diese Woche noch eine Applikation vorgesehen ist, auf die 
Wartezeiten der Mittel. Siehe Tabelle rechts.  
 

Folgende Schwefelprodukte haben eine Zulassung:  
Kumulus WG (3,2 kg/ha, oder 8 kg / 10.000m² LWF), 
Microthiol WG* (5,3 kg/ha), Netzschwefel Stulln (5 kg/ha), 
oder Thiovit Jet* (3,2 kg/ha).  
* Wartezeiten beachten 

 

Achten Sie beim Einsatz von organischen Mitteln auch bei 
der Abschluss-Spritzung auf die Resistenzgefahr und 
planen Sie entsprechende Wirkstoffgruppenwechsel mit 
ein (siehe auch Rebschutzbroschüre 2026, Seiten 33 – 35).  
Folgende organische Mittel stehen zur Auswahl (beachten Sie 

die Anwendungsbestimmungen! Siehe Tabelle rechts, 2. Spalte): 
Belanty (1 l / 10000 m² LWF, G), Dynali (0,2 l/ha, G/R), 
Galileo bis BBCH 79 (0,3 l/ha, max. 0,75 l/ha, G), Kusabi (0,075 
l/ha, K), (0,33 l/ha, H), Sarumo bis BBCH 79 (0,3 l/ha, max. 0,75 
l/ha, G), Talendo (0,1 l/ha, J), Talendo extra bis BBCH 79 (0,1 
l/ha, G/J), Topas (0,08 l/ha, G), oder Vivando (0,08 l/ha, K).  
 

Oidium & Botrytis 
Eine weitere Strategie für die letzten beiden Spritzungen war in den letzten Jahren der Einsatz von Kumar. 
Kumar hat zusätzlich zu Oidium eine Zulassung gegen Botrytis. Für eine erkennbare Wirkung gegen 
Botrytis sollte das Mittel jedoch 2 x hintereinander zum Einsatz kommen. Dies kann auch in der 
„betrieblichen Abschlussspritzung“ sein und dann nochmal in einer späteren Sonderspritzung in die 
Traubenzone (Kumar hat nur 1 Tag Wartezeit). In diesem Jahr ist jedoch zu beachten, dass in Weinbergen mit 
Trockenstress ein erhöhtes Risiko für Blattverbrennungen besteht! 
 

Peronospora  
Die Gefahr für neue Infektionen ist sehr gering. Auch bei einzelnen / örtlichen Gewittern wird sich die 
Lage nicht verändern. Die Trauben stehen kurz vor der Altersresistenz bzw. sind in der Altersresistenz. 
Und da am Laub nur sehr wenig Ölflecke in den Weinbergen vorhanden sind, werden auch dort nur 
wenige neue Sekundärinfektionen durch Niederschläge möglich sein.  
Wenn für diese Woche noch eine Applikation vorgesehen ist, ist eine Grundabdeckung mit einem 
Kontaktmittel auch in Weinbergen mit Ölflecken ausreichend.  

Datum der Berechnung 04.08.2026

Oidium
Anwendungs-

bestimmungen
Wartezeit

Frühester 

Lesezeitpunkt

Belanty bis  BBCH 83 21 25.08.2026

Dynali --- 21 25.08.2026

Galileo bis  BBCH 79 28 01.09.2026

Kumar bis  BBCH 85 1 05.08.2026

Kusabi --- 28 01.09.2026

Luna Experience bis  BBCH 81 14 18.08.2026

Sarumo bis  BBCH 79 28 01.09.2026

Sercadis bis  BBCH 83 35 08.09.2026

Talendo --- 28 01.09.2026

Talendo extra bis  BBCH 79 28 01.09.2026

Topas * bis  BBCH 81 35 08.09.2026

Vitisan bis  BBCH 85 - 04.08.2026

Vivando --- 28 01.09.2026

Netzschwefel Stulln bis  BBCH 81 28 01.09.2026

Kumulus                                    Zul.-

Nr.:052273-00/10-001 bis  BBCH 81 28 01.09.2026

andere Netzschwefel* ** 56 29.09.2026

* Tafel trauben 28 01.09.2026

BBCH 85    Weichwerden der Beeren

Wartezeiten Pflanzenschutzmittel

** Sul foLiq 800 SC nur bis  BBCH 75

BBCH 79    Ende des  Traubenschlusses

BBCH 81    Beginn der Rei fe: Beeren beginnen hel l  zu werden (bzw s ich zu verfärben)

BBCH 83    Fortschreiten der Beeren-Aufhel lung (bzw. Verfärbung)



  

 

Zugelassen sind folgende Kontaktmittel: 
Delan SC (0,4 l /10.000 m² LWF), Delan WG Zulassungsnummer 004424-00 (0,2 kg/ha), Folpan 80 WDG (0,4 
kg/ha) oder Folpan 500 SC (0,60 l/ha). Wartezeiten beachten! 
 

Bei der Verwendung von Kupferpräparaten empfehlen wir eine Ausbringmenge von bis zu 100 Gramm 
Reinkupfer / ha.  
 

 
 

Tiefenwirksame Mittel nach der Blüte  
Sind zugelassen, aber bei der aktuellen Situation nicht notwendig!  

Enervin SC* (0,6 l/ha, S), Fantic F (0,6 kg/ha, D), Folpan 

Gold (1 kg/ha, D), Melody Combi (0,55 kg/ha, C), Mildicut 
(1,00 l/ha, F), Orondis forte (0,3 l / 10.000m² LWF, F/Q), 
Pergado (1,25 kg/ha, C), Reboot (0,1 kg/ha, B/E), Videryo F 
(0,625 l/ha, F), oder Zorvec Vinabel (0,38 l / 10000 m² LWF, 
Q/E).  
 

* in Verbindung mit einem Kontaktmittel einsetzen 

 
Schwarzholzkrankheit 
Die Winden-Glasflügelzikade ist ein Vektor (Überträger) für 
die Erreger der Schwarzholzkrankheit von der Ackerwinde 
und der Brennnessel auf die Rebe. Die Winden-
Glasflügelzikade wandert auf die Rebe über, sobald ihre 
bevorzugte Wirtspflanze fehlt. Aus diesem Grund sollten 
Ackerwinden und Brennnesseln ab sofort, bis zirka Ende 
Juli, an Wegrändern, Böschungen und im Weinberg nicht 
mehr gemulcht oder abgemäht werden. Beim Zikaden-
Monitoring werden aktuell noch immer Winden-
Glasflügelzikaden gefangen, weshalb Ackerwinden und 
Brennnesseln weiterhin nicht entfernt werden sollten. 
 

 
Termine 
 

Förderung der Umstrukturierung und Umstellung von Rebflächen  

– Antragsabgabe ab jetzt möglich 

Die Neuantragsstellung zum Antrag auf Förderung von Umstrukturierungs- und 

Umstellungsmaßnahmen von Rebflächen für das Pflanzjahr 2026/2027 ist gestartet! Ab jetzt ist auch die 

Abgabe der Förderanträge möglich! Die Antragsfrist endet am 31. August 2026. 

NEU – Ab diesem Jahr kann der Antrag ausschließlich digital über die OAS abgegeben werden: 
 

Agrarportal Hessen (agrarportal-hessen.de)   
 

100 g 

Reinkupfer

150 g 

Reinkupfer

200 g 

Reinkupfer

250 g 

Reinkupfer

300 g 

Reinkupfer

Coprantol Duo * 280 0,357 0,536 0,714 0,893 1,071 2,5

Cuproxat 190 0,526 0,789 1,053 1,316 1,579 8

Cuprxin progress 250 0,400 0,600 0,800 1,000 1,200 1,6

Funguran progress 350 0,286 0,429 0,571 0,714 0,857 2

Grifon SC * 272 0,368 0,551 0,735 0,919 1,103 2,6

Kwizda Kupro 190 0,526 0,789 1,053 1,316 1,579 8

* Mittel ist als Bienengefährlich eingestuft (B1)

Name
Reinkupfergehalt 

in g/l bzw. l

Mittel-Aufwandmenge                                                               

kg bzw. l / ha für

Aufwandmen

ge kg bzw. 

l/ha   bei 

Basisaufwand    

x Faktor 4

Reduzierte Aufwandmenge kupferhaltiger Präparate / ha

Datum der Berechnung 04.08.2026

Peronospora
Anwendungs-

bestimmungen
Wartezeit

Frühester 

Lesezeitpunkt

Delan SC bis  BBCH 79 42 15.09.2026

Delan WG**** --- 49 22.09.2026

Enervin SC bis  BBCH 83 21 25.08.2026

Fantic F --- 42 15.09.2026

Folpan 80 WDG*** --- 35 08.09.2026

Folpan 500 SC --- 35 08.09.2026

Folpan Gold bis  BBCH 79 28 01.09.2026

Cuproxat --- 21 25.08.2026

Cuprozin progress bis  BBCH 81 21 25.08.2026

Funguran progress bis  BBCH 81 21 25.08.2026

Melody Combi bis  BBCH 85 28 01.09.2026

Mildicut --- 21 25.08.2026

Pergado --- 35 08.09.2026

Reboot bis  BBCH 89 28 01.09.2026

Sanvino --- 28 01.09.2026

Videryo F bis  BBCH 85 28 01.09.2026

*** Tafel trauben bis  BBCH 79 56 29.09.2026

BBCH 89   Vol l rei fe der Beeren (Leserei fe)

BBCH 79   Ende des  Traubenschlusses

BBCH 81   Beginn der Rei fe: Beeren beginnen hel l  zu werden (bzw s ich zu verfärben)

BBCH 83   Fortschreiten der Beeren-Aufhel lung (bzw. Verfärbung)

BBCH 85   Weichwerden der Beeren

Wartezeiten Pflanzenschutzmittel

**** Zulassungsnummer 004424-00

https://agrarportal-hessen.de/portal/agrar/pages/public/login/login.xhtml


  

Bitte bearbeiten Sie Ihren Antrag frühestmöglich und geben Sie diesen auch zeitnah ab. Nur bei einer 

frühzeitigen Abgabe können im Bedarfsfall mögliche Probleme bzw. Unklarheiten noch fristgerecht im 

Dialog geklärt werden. Aus Kapazitätsgründen ist dies zu einem späten Zeitpunkt nicht mehr 

gewährleistet. 
 

Ansprechpartner Förderung: 

Jenny Eberding, Telefon: 06123 9058-38, jenny.eberding@rpda.hessen.de  

Wolfgang Müller, Telefon: 06123 9058-24, weinbaufoerderung@rpda.hessen.de 
 

Bitte denken Sie außerdem daran, die Anzeige für gerodete Weinbauflächen und den Antrag für die 

Wiederanpflanzung bzw. Neuanpflanzung rechtzeitig bei den Kolleginnen und Kollegen der 

Weinbaukartei einzureichen. 
 

Ansprechpartner Weinbaukartei: 

Andreas Bibo,  Telefon: 06123 9058-36, andreas.bibo@rpda.hessen.de 

Sabrina Lüft,   Telefon: 06123 9058-43 sabrina.lüft@rpda.hessen.de 

Mathias Schäfer Telefon: 06123 9058-40 mathias.schäfer@rpda.hessen.de   

 

 

° Ö °/00    S pH ° Ö °/00    S pH ° Ö °/00    S pH ° Ö °/00    S pH

Heppenheim Eckweg 22 --- --- 40 30,6 --- 29 38,4 --- 50 15,1 2,90

Heppenheim Stemmler 27 39,6 --- 47 23,4 --- 34 38,4 --- 49 16,8 2,90

DURCHSCHNITT 24,5 39,6 --- 43,5 27,0 --- 31,5 38,4 --- 49,5 16,0 2,90

Bensheim Paulus 51 20,0 --- 58 11,8 --- 52 14,6 --- 60 8,4 3,29

Heppenheim Eckweg 40 --- --- 53 15,6 --- 52 16,3 --- 54 10,1 3,16

DURCHSCHNITT 45,5 20,0 --- 55,5 13,7 --- 52,0 15,5 --- 57,0 9,3 3,23

Heppenheim Eckweg 35 --- --- 52 18,2 --- 41 29,6 --- 60 10,5 3,18

Heppenheim Stemmler 30 38,0 --- 45 21,4 --- 40 33,6 --- 53 14,1 2,98

DURCHSCHNITT 32,5 38,0 --- 48,5 19,8 --- 40,5 31,6 --- 56,5 12,3 3,08

Heppenheim Eckweg --- --- --- 48 20,4 --- 52 26,2 --- 64 11,5 3,16

Heppenheim Stemmler --- --- --- 62 21,8 --- 40 35,6 --- 64 11,4 3,06

DURCHSCHNITT --- --- --- 55,0 21,1 --- 46,0 30,9 --- 64,0 11,5 3,11

Heppenheim Eckweg 38 --- --- 66 19,8 --- 42 34,4 --- 60 12,7 2,97

Heppenheim Stemmler 40 35,8 --- 65 18,4 --- 47 32,0 --- 66 12,6 3,10

39,0 35,8 --- 65,5 19,1 --- 44,5 33,2 --- 63,0 12,7 3,04

Frühburgunder HP - Stemmler 63 16,6 --- 65 12,7 --- 54 12,7 --- 75 7,1 3,44

Dornfelder HP - Eckweg 52 --- --- 55 13,8 --- 58 14,0 --- 50 9,5 3,28

St. Laurent Heppenheim 52 --- --- 56 16,6 --- 54 22,8 --- 54 10,9 3,18

Dez. V 51.2 Weinbau

REIFEMESSUNGEN 2026
-  Hessische Bergstraße  -

Vergleichsjahr 

2025

Vergleichsjahr 

2018

Ort Lage
28.07. 04.08. 05.08. 06.08.

DURCHSCHNITT

SONSTIGE ROT

RIESLING

MÜLLER-THURGAU

WEISSER BURGUNDER

GRAUER BURGUNDER

SPÄTBURGUNDER
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